
Neue Pflicht für Betriebe: Verknüpfung 
von Registrierkasse und POS ab 2026 

 
Ab dem 1. Jänner 2026 gilt für viele Betriebe 
eine neue gesetzliche Vorgabe. Unternehmen, 
die das Tagesinkasso elektronisch übermitteln 
müssen, sind verpflichtet, ihre Registrierkassen 
mit den POS-Geräten bzw. elektronischen 
Zahlungssystemen zu verknüpfen. 
Anders als zunächst angenommen ist dafür 
keine technische oder physische Verbindung 
zwischen Kasse und POS verpflichtend. Die 
Verknüpfung erfolgt digital über ein eigenes 
Portal der Agentur der Einnahmen. Dort 
werden die Daten der übermittelten 
Tagesinkassi mit den Informationen aus den 
Zahlungsvorgängen abgeglichen. 
Sobald das Portal vollständig zur Verfügung 
steht, kann die Verknüpfung durchgeführt 
werden. Diese kann entweder direkt durch den 
Unternehmer selbst oder über den 
Steuerberater erfolgen. 
Betriebe, die bereits POS-Geräte im Einsatz 
haben, erhalten ab Freischaltung des Portals 
eine Frist von 45 Tagen, um die Verbindung 
herzustellen. Bei neu aktivierten POS-Geräten 
muss die Verknüpfung ab dem sechsten Tag 
des zweiten Monats nach Aktivierung und bis 
zum Monatsende erfolgen. 
Ziel der Maßnahme ist eine bessere 
Nachvollziehbarkeit von Bar- und 
Kartenzahlungen sowie eine weitere 
Digitalisierung der steuerlichen Kontrollen. 
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